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1880 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate Februar und März werden bei allen

Postämtern Deutschlands, bei der Expedition , so -
wiebei den betreffenden HH. Agentcn angenommen .

Amtlicher Weil
Seine Majestät - er Kaiser »nd König

haben mittelst Allerhöchster Kabinets -Ordres vom 20 . d .
M Allergnädigst geruht, den Premierlieutenant v . Eken -

fteen , a in suite des 5. Badischen Infanterie -Regiments
Nr . 113, unter weiterer Belastung in seinem Kommando
zur Dienstleistung bei dem Kriegsministerium , zum 6 .
Westfälischen Infanterie -Regiment Nr . 55, a ln suite des¬
selben, und . .

den Premierlieutenant derLandwehr-Jnfanterre v . -sch w e r-
uitz vom 1 . Bataillon (Rastatt ) 4 . Badischen Landwehr-

Regiments Nr . 112 zum 4. Garde -Landwehr-Reglment
zu versetzen .

Uicht-Umtlicher Weil .
8 Politische Wochenübersicht .

Das Krönungs- und Ordensfest des Schwarzen -Adler-
ordens hat am 18 . d . in der herkömmlichen Weise statt-
gestmden . Der Kronprinz wird sich erst am 28 . wieder
nach Italien begeben , da er am 27 . den Geburtstag
seines ältesten Sohnes , des Prinzen Wilhelm , mitfeiern
will.

Der Justizausschuß des Bundesraths hat über den
Gesetzentwurf wegen Vollstreckung der Freiheitsstrafen
Bericht erstattet . Dem Bundesrath ging eine Vorlage
betreffs Ergänzung und Abänderung des Reichs-Militär¬
gesetzes vom Ablauf des Septennats 1881 an zu , welche
eine bedeutende Verstärkung der Infanterie und Feld¬
artillerie mit einer einmaligenAusgabe von etwa 27 Mil¬
lionen und einer dauernden von 17 Millionen in 's Auge
faßt . Die Eröffnung des Reichstags findet wahrscheinlich
am 12 . Februar statt. Das preußische Abgeordnetenhaus
hat den Gesetzentwurf über Erwerbung der Rheinischen
und Berlin -Potsdam -Magdeburger Bahn in erster Lesung
berathen, das Schanksteuer -Gesetz in allen Paragraphen
abgelehnt, das zum zweiten Mal aus der Kommission zu-
rüagekehrte Feld- und Forstpolizei-Gesetz angenommen.
Man hofft wenigstens das Verwaltungsorganisations -Ge-
setz noch in dieser Session zu erledigen ; sonst würde wohl
für die vier Verwaltungsgesetze eine Nachsession des Land¬
tags unvermeidlich werden. Wie es heißt , beabsichtige
man der Errichtung einer eingeschriebenen Staatsschuld
für Preußen näher zu treten. Die Zeichnungen für die
oeutsche Seehandels -Gesellschaft haben 3 Millionen mehr
ergeben . Auf den Samoa -Inseln ist die Ordnung wieder
hergestelli . — Die bayrische Kammer hat das Eisenbahn-
Gesetz und das pfälzische Bahngesetz in der Fassung der
Reichsraths -Kammer angenommen ; abgelehnt wurde der
Gesetzentwurf wegen Abänderung der rechtsrheinische » Ge¬

meindeordnung und von den Ultramontanen der Staats¬
zuschuß zur 300jährigen Jubiläumsfeier der Universität
Würzburg . Die badische Zweite Kammer hat das Justiz -
buget nach den Anträgen der Budgetkommission bewilligt.

Die Verhandlungen der österreichisch-ungarischen Dele- ^
gattonen verlaufen ohne bemerkenswerthe Zwischenfälle .
Bei der Berathung über das außerordentliche Erforder - ^
niß für Bosnien und der Herzegowina gab Minister v .
Haymerle ausführliche Erklärungen über die Verhältnisse
der genannten Länder. Die Gerüchte über eine bevor- j
stehende Komplettrung des österreichischen Ministeriums
haben noch keine feste Gestalt angenommen. Die Fort - ,
schrittspartei des österreichischen Abgeordnetenhauses ist !
aus dem Klub der liberalen Partei getreten. Das unga- ;
rische Unterhaus war auf den 22 . d . einberufen. Die j
Unruhen in Pesth sind beigelegt ; in vielen Städten haben !
aus gleicher Ursache ohne Störung der Ordnung Kund- ^
gedungen gegen die Korruption in gewissen Kreisen stattgc - ^
funden.

Die italienische Kammer hat ihre Sitzungen am 19 .
wieder ausgenommen und wegen Avezzana's und Carini 's
Tod eine achttägige Trauer beschlossen . Wegen der Vor¬
gänge bei des Elfteren Begräbniß sind mehrere Inter - !
pellationen angekündigt . Im Senat ist die Vorlage über
die Mahlsteuer vertagt worden, was einer Niederlage des ^
Ministeriums gleichkommt. !

Am 16 . Januar trat das Ministerium Freycinet mit ^
seiner Programmerklärung vor die französischen Kammern.
Die ziemlich allgemein gehaltene Erklärung , welche die
Fortsetzung der klugen und gemüßigten Politik ihrer Vor - !
änger verheißt und die Sorge für Ruhe und Frieden
etont , wurde in beiden Häusern beifällig ausgenommen. ^

Inzwischen werden bis jetzt noch wenig aussichtsreiche
Bemühungen gemacht , eine große solide Gruppe zur Un¬
terstützung der Regierung durch Fusion der mittleren re¬
publikanischen Elemente zu bilden . Vorgelegt wurden ein
neuer Gesetzenwurf über den Generalstab, ein Entwurf betr .
die Herabsetzung des Personals des Richterstandes (die Unab¬
setzbarkeit bleibt ) und Entwürfe, durch welche der Primär - ,
unterricht als abligatorisch und als Laienunterricht etablirt !
wird . Louis Blanc hat seinen alten, jetzt von 49 Abge¬
ordneten (früher von 87) Unterzeichneten Antrag auf voll¬
ständige Amnestie wieder eingebracht und wurde die
Dringlichkeit bewilligt. Frankreich verlor zwei namhafte
Persönlichkeiten durch den Tod : den Herzog v . Gramont ,
1870 Minister des Kriegs , einen der Hauptanstifter der
Kriegserklärung Frankreichs gegen Deutschland, und den !
bedeutenden Advokaten und Politiker Jules Favre .

Die spanische Deputirkenkammer hat den Grafen Toreno
zum Präsidenten gewählt und mit großer Majorität den
Gesetzentwurf wegen Abschaffung der Sklaverei angenom¬
men . Die Minorität hält sich noch von den Sitzungen
fern . An Toreno's Stelle hat Canovas zugleich das
Auswärtige übernommen .

Am 17 . d . wurde der schwedische Reichstag vom König
eröffnet .

Während auf der einen Seite die Bemühungen der
Engländer in Afghanistan, die angesehensten Serdars zur
Unterwerfung zu bestimmen , Erfolg zu haben schienen,
droht anderseits eine neue Gefahr, da Afghanenführer

wieder ein großes Heer unter Mohamed Jan sammeln
und eine Anzahl Stämme sich zum Angriff auf Kabul
und Jellalabad bereiten . Die Königin wird das Parla¬
ment in Person eröffnen und werden unverzüglich wichtige
Angelegenheiten zur Berathung kommen. Der steigenden
Noch in Irland soll eine allgemeine Unterstützung von
Staatswegen steuern helfen . Eine Versammlung irischer
Parlamentsmitglieder sprach den nothleidettden Bauern
Westtrlands ihre Sympathie aus und versprach Unter¬
stützung im Kampf um den eigenen Herd. Im Reprä -
fentantenhause der Ber . Staaten wurde eine Unterstützung
der Irländer mit 500,000 Doll , beantragt.

Aus Rußland verlautet, daß dem Präsidenten des M -
nisterkomitk 's . Walujeff , alle Ministerien, ausgenommen
Krieg , Marine und Auswärtiges , unterstellt werden sollen .
Die Nachricht von einem neuen Siege der Turkmenen
über die Russen am Kaspisee wird für unwahr erklärt.
Im Frühjahr sollen die Operationen gegen die Turkmenen
wieder ausgenommen werden .

Die griechische Ministerkrise hat sich auf einen Wechsel
im Justizministerium beschränkt; die Politik des Kabinets
bleibt, unverändert .

In Konstantinopel soll Savfet Pascha wieder an die
Spitze eines neuen Kabinets treten . Die Kämpfe um
Gusinje sind von Seite der Montenegriner einstweilen
eingestellt ; die Angelegenheit ist in das Stadium eines
Notenwechsels getreten und scheint am noch immer stür¬
misch bewegten Horizont des Ostens eine „albanesische
Frage " aufzutäuchen .

Deutschland.
Karlsruhe , 26 . Jan . Vorigen Samstag den 24 . Jan .

ist Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin von Leiningen,
Prinzessin Marie von Baden, mit Ihrer Tochter zu län¬
gerem Aufenthalt in Karlsruhe eingetroffen ; zum Empfang
der Fürstin hatten Sich Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin , sowie Seme Großher¬
zogliche Hoheit der Prinz Karl auf dem Bahnhof einge¬
funden.

1' Berlin , 24 . Jan . Der Kaiser überreichte dem Prin¬
zen August von Württemberg anläßlich seines fünfzigjäh¬
rigen Dienstjubiläums in Gegenwart der Prinzen einen
Ehrendegen. Vormittags empfing der Prinz verschiedene
Deputationen , darunter auch eine Deputation des russischen
Bug ' schen Ulanenregiments zur Entgegennahme ihrer

'

Glückwünsche .
Berlin , 24 . Jan . Dem Bundesrath ist der Entwurf

über die Abwehr und Unterdrückung der Viehseuchen zu¬
gegangen ; derselbe zählt 68 Paragraphen und soll am
1 . April 1881 Giltigkeit erlangen . Die Strafvorschriften
gegen Zuwiderhandlungen setzen Geldstrafen von 10—50
Mark oder Hast von einer bis zu sechs Wochen fest.

Stuttgart , 25 . Jan . Zu der an den Bundesrath ge¬
langten Vorlage über die Vergrößerung der deutschen
Militärmacht bemerkt der „ Schwäb. Merkur" :

Wir müssen vorwärts , weil es den Herren Nachbarn so ge¬
fällt ! Im letzten Krieg mit Frankreich hatten wir schon das bessere
Schießgewehr gegen uns und haben diese Ueberlegenheit des
Feindes im Waffcmnechanismus mit schweren Opfern bezahlt.

30. Ohne Familie.
Von Hector Malot .

Deutsch von Mary Muchall .
(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 2 .)

Ein abermaliger Ausbruch lauten Gelächters machte diesem
Erstritte ein Ende ; denn ganz außer sich vor Wuth schrie der
Polizist Vitalis zu und drohte ihm dabei mit der Faust : Haben
Ihre Hunde morgen keinen Maulkorb , so verklage ich Sie .
weiter sage ich nichts !"

» Morgen , Signor , morgen"
, sagte Vitalis .

Der Schutzmann entfernte sich mit großen Schritten , und Vi¬
talis , sich tief verneigend , verharrte in ehrfurchtsvoller Stellung ,
bis er außer Sicht war . dann nahmen wir unsere Vorstellung
wieder auf.

Ich glaubte , mein Herr werde nun Maulkörbe für unsere
Hnndc besorgen , aber er that nichts dergleichen ; ja der Abend
verging, ohne daß er seines Streites mit dem Polizisten auch nur
erwähnt hätte.

Da faßte ich den Muth , mit ihm davon anzufangen , indem ich
ihm sagte :

»Falls Sie nicht wollen , daß Capi seinen Maulkorb morgen
während der Vorstellung zerbricht , so wäre es doch gewiß rath-
fam , chm denselben ein wenig vor Beginn derselben anzulegen.
Geben wir gut acht , so können wir ihn vielleicht daran ge¬
wöhnen .

"
»Du glaubst also wirklich, daß ich den Hunden ein Eisengestell

« legen werde ?"
»Potztausend , der Polizeidicner scheint nicht übel Lust zu haben,

Äucn Ungelegenheiten zu machen . "
»Du bist ein Bauer , der , wie alle Bauern , den Kopf aus

« " üst vor Polizei und Gendarm verkett . Sei ohne Sorgen , ich

werde schon Alles so einrichtcn , daß einerseits weder der Schutz¬
mann mich verklagen kann , noch meine Zöglinge sich gar zu un¬
behaglich fühlen , andererseits aber auch das Publikum seine
Unterhalung dabei findet . Dieser Schutzmann muß uns mehr
als eine gute Einnahme verschaffen und soll in dem Stücke , das
ich für ihn in Bereitschaft habe , eine komische Figur spielen ; —
das bringt Abwechselung in unser Repcrtoir und gibt uns selber
Stoff zum Lachen. Zu diesem Ende begibst du dich morgen zu¬
nächst allein mit Joli - Coeur nach unserem Platze , spannst das
Seil auf und spielst etwas auf der Harfe . Sobald du eine ge¬
nügende Anzahl Zuschauer um dich versammelt hast und der
Schutzmann gekommen ist , halte ich meinen Einzug mit den
Hunden und dann fängt die Komödie an .

"
Es wollte mir gar nicht gefallen , so allein fort zu gehen , um

die Vorbereitungen für unsere Vorstellung zu treffen , aber ich
lernte meinen Herrn allmälig kennen und meiste wohl , wann ich
ihm widersprechen dürfe . Unter den augenblicklichen Verhält¬
nissen hatte ich offenbar keine Aussicht, ihn zum Aufgeben seines
Vorhabens zu bewegen ; also mußte ich wohl oder übel gehorchen ,
begab mich am nächsten Morgen nach unserem alten Standorte
und spannte das Seil auf. Kaum hatte ich einige Takte gespielt,
als man von allen Seiten herbeiströmte und sich dicht an die
Einräumung drängte, die ich soeben hergestellt .

Mein Herr hatte mir in der letzten Zeit , namentlich während
> unseres Aufenhaltes in Pau , Unterricht auf der Harfe gegeben
! so daß ich einige Stücke , die er mir beigebracht , schon ziemlich
! gut spielen konnte und hauptsächlich durch den Vortrag einer
> neapolitanischen Canzonette, die ich sang und mich dabei auf der
! Harfe begleitete , regelmäßig Beifall zu ernten pflegte.
! Obschon meine Künstlereitelkeit mich häufig genug zu der An-
^ nähme verleitete , daß es meinem Talente zu danken sei , wenn

unsere Gesellschaft Erfolg hatte, so war ich doch nicht eitel genug.

um anzunehmen, daß man sich an jenem Tage nur wegen meiner
Cauzonctta so eifrig an uns hcrandrängte.

Es hatten sich alle Diejenigen cingefunden , welche Abends zu¬
vor dem Auftritte mit dem Schutzmannc beigewohnt hatten , und
ihre Freunde mitgebracht ; denn die Polizisten sind in Toulouse
so wenig beliebt , wie anderswo , und daher war alle Welt be¬
gierig . zu sehen, wie der alte Italiener sich aus der Sache ziehen
und gleichzeitig seinen Feind lächerlich machen würde. Vitalis
hatte allerdings nichts weiter gesagt als : „ Morgen , Signor ,
morgen !" — aber es war Allen klar , daß das aus diese Weise
verabredete Stelldichein nur die Ankündigung einer großen Vor¬
stellung bedeute , in welcher das Publikum auf Kosten der hohen
Polizei lachen und sich belustigen könne .

Daher der Andrang des Publikums, und darum fingen auch
die Zuschauer an , unruhig zu werden , als sie mich mit Joli -
Cocnr allein sahen und unterbrachen mich dann und wann mit der
Frage : ob der „ Italiener " denn nicht komme.

„ Er ist schon unterwegs"
, antwortete ich regelmäßig und sang

meine Canzonetta weiter .
Mein Herr kam indessen noch nicht , sondern der Schutzmann ,

worauf Joli -Coeur, der ihn zuerst bemerkte , sofort die Hand in
die Seite stemmte , den Kopf zurückwarf und nun mit lächerlich -
wichtiger Miene , in steifer Haltung , aufgebläht wie ein Pfau ,
um mich herum stolzirte .

Das Publikum brach in ein schallendes Gelächter aus und
klatschte wiederholt Beifall ; aber der Schutzmann, der darüber
außer Fassung gerieth , warf mir einen wüthcnden Blick ;u .

Nun verdoppelte sich natürlich die Heiterkeit des Publikums ,
und wenn ich mich nur ein wenig sicherer gefühlt , so hätte ich
gar zu gern mitgelacht ; — wie würde das nur auslaufcn ?

(Fonsetzung folgt .)



Ju dem nächsten , wenn uns die Jyrnjssen mit einem solchen

heimsuchen wollen , möchten sie un - mit einer durchaus Mer¬

legenen Heeresmacht gegmMrrtreten ; und wen« es zu einem

französisch -russischen Koalitionskrieg gegen unS käme , wovon die

. Motive der Vorlage an den Bundesrath , in der Theorie wenig¬

stens , ganz offen reden , hätten wir uns gar gegen zwei über¬

mächtige Militärkräfte zu wehren . Sollen wir etwa warten ,

bis diese Möglichkeiten eintrcten ? Mögen sie möglichst sich

hinausschieben , sofern dadurch die Gefahr sich abschwächen würde ,

daß sie überhaupt eintrcten ; mögen sie nur gar nie kommen ! i

Das wäre das Beste ! Aber haben wir es in uns erer Macht , !

diesen Wunsch zu verwirklichen ? Wenn nicht , so müssen wir '

vorbereitet sein . Und dazu dient die Vorlage . j

8 München , 24 . Jan . Die Landes - Industrie -, Ge - !

werbe - und Kunstausstellung in Nürnberg im Jahr 1882

erscheint nunmehr als nach allen Seiten gesichert . Seine

Mas . der König hat auf die Bitte des LandeskonM 's das

Protektorat übernommen und durch Handschreiben seine

besten Wünsche für das Gedeihen des Unternehmens aus¬

gesprochen , auch 25,000 M . bestimmt zur Erleichterung
der Aussteller aus der Reihe des kleineren Betriebes .

Auch die Zeichnungen zum Garantiefond ergeben ein er¬

freuliches Resultat ; in Nürnberg allein sind bereits über

450,000 M . gezeichnet . — Wie aus Herrenchiemsee be¬

richtet wird , ist der Bau des Königsschlosses nach dem

Versailler Vorbilde rasch vorwärts geschritten . Der Trakt ,
in den der Thronsaal kommt , ist vollendet . Der Umfang
der Baulichkeiten entspricht nach den Bauplänen dem Areal

der k . Residenz in München . Die Kosten sollen sich auf

etwa 30,000,OM M . belaufen und wird der Bäu noch

ungefähr eine Zeit von 12 Jahren erfordern .

Die Gemahlin des Generals v . d . Tann ist an einer Lungen¬

entzündung nicht unbedenklich erkrankt .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 24 . Jan . In dem direkten Eisenbahn -Ver¬

kehr mit der Schweiz fehlte noch ein wichtiges Glied ,

fehlte eine Bahn , welche aus dem Innern von Tirol in

die Vorarlberg -Bahn einmündete . Diese Bahn — die

Arlberg -Bahn — auf Staatskosten zu bauen und den

Bau noch im Jahr 1880 zu beginnen , hat die Regierung

heute die Ermächtigung des Reichsraths nachgesucht . Sie

geht , im Anschluß an die Tiroler Südbahn -Linien , von

Innsbruck aus und führt über Landeck , mit Durchbrechung
des Arlberges , in die Dpraxlberger -Bahn . Für die Voll¬

endung der übrigen Bahnstrecken sind 4 Jahre , für die

Durchbrechung des Arlberges (in eitler Länge von mehr
als 10,OM Meter ) 5 bis 6 Jahre in Aussicht genommen .

ft Wien , 24 . Jan . Der dem Abgeordnetenhause heute

zugegangenen Vorlage über den Bau der Arlberg -Bahn

zufolge soll der auf Staatskosten herzustellende , mit

35,600,000 fl . veranschlagte Bau noch in diesem Jahre

begonnen werden . Von einer Beitragsleistung Ungarns
wird abgesehen . Dafür wird die ungarische Regierung
bei der ungarischen Legislatur beantragen , die Kosten der

Donauregulirung beim eisernen Thor und bei Orsova

ganz auf den ungarischen Staatsschatz zu übernehmen ,

sobald die Arlberg -Bahn legislatorisch gesichert ist .

ft Wien , 25 . Jan . Bezüglich der Geldbeschaffung für

die Arlberg -Bahn bezeichnet es die „Montagsrevue
" als

wahrscheinlich , daß die Regierung nicht zur Vermehrung
der Gold - oder Papierrente schreiten , sondern eine spezi¬

fische Eisenbahn -Anleihe auflegen werde .

Wien , 25 . Jan . Der Fürst von Montenegro hat

dem Vernehmen nach die formelle Erklärung abgegeben ,

daß er allerdings nicht gesonnen sei , auf irgend ein Recht

zu verzichten , welches ihm durch übereinstimmenden Be¬

schluß Europa
' s (iu Berlin ) zuerkannt worden , daß er

aber seinerseits nicht die Veranlassung sein wolle , durch

irgend einen noch so berechtigten Akt der Gewalt vielleicht

neue Verwickelungen herbeizusühren , und daß er deßhalb

auch heute noch der Loyalität und in letzter Instanz der

Einwirkung der Mächte vertraue , es werde ihm die Mög¬

lichkeit geboten werden , ohne Blutvergießen das ihm zu¬

gesprochene und seither vorenthältene Gebiet in Besitz zu

nehmen , wobei es sich freilich von selbst verstehe , daß er

Gewalt , uon welcher Seite sie auch kommen möge , mit

Gewalt abtreiben werde .

Wien , 25 . Jan . (D . W .-B .) Der amtlichen „Wiener

Zeitung " zufolge ist durch Kaiserliche Entschließung vom

18 . d . dem österreichisch -ungarischen Gesandten in Athen ,

Grafen Dubsky , als Gesandten m außerordentlicher Mis¬

sion die interimistische Leitung der Botschaft in Konstan¬

tinopel übertragen worden .

Italic «.
ft Rom , 24 . Jan . Der Senat nahm mit 125 gegen

83 Stimmen den aufschiebenden Antrag des Centralbureau 's

in Betreff der Mahlsteuervorlage an . Das Ministerium
erklärte , daß es die Suspendirung als gleichbedeutend er¬

achte mit der Verwerfung . Dem gegenüber betonte der

Berichterstatter des Centralbureau ' s , er betrachte die Sus¬

pendirung nicht als Verwerfung ; es hänge von der Re¬

gierung ab , die Frist , nach welcher der Senat die Vorlage

von Neuem prüfen werde , abzukürzen .

Rom , 25 . Jan . Sämmtliche Generale außer General

Sacchi stimmten im Senat bei der Mahlsteuerdebatte ge¬

stern gegen das Kabinet . Es verlautet , der Kriegsmi¬

nister General Bonelli werde deßhalb demissivniren . Der

Ministerrath beschloß Abends , dem König das Dekret ,

welches den Sessionsschluß ausspricht , vorzulegen .

Frankreich.

Paris , 23 . Jan . Die „ Ropublique fran ^ aise " widmet

heute einen langen Arükel den von Cochery in Aussicht

genommenen Postsparkassen und stellt diese als eines der

geeignetsten Mittel hin , um den Arbeitern zu einem Kapi¬

tal und bannt zu ihrer Selbständigkeit zu verhelfen . Es

wird dabei vorzüglich betont , daß der Wirkungskreis der

Unterstützungsanstalten dadurch eingeschränkt und demnach

fruchtbarer gestaltet werde . Es wird auf England - hinge¬

wiesen , welches auf diesem Gebiete so große Erfolge auf¬

zuweisen hat , und auf den während der 1878er Ausstel¬

lung abgehaltenen Kongreß der Wohlthätigkeitsanstalten ,
wo diese Einrichtung als emes der glänzendsten Resultate
der Volksinitiative angepriesen wurde . ( Sch . M .).

ft Paris , 24 . Jan . In der Kammer interpellirte

Janvier de la Motte (Bonap .) den Minister des Innern
in Betreff der Suspension eines Adjunkten und bezeichnte
die Suspension als eine Verletzung des Privat -Bersamm -

lungsrechts . Der Minister des Innern erklärte , die frag¬

liche Versammlung habe den Charakter einer Wahlver¬

sammlung gehabt ; er sei daher mit der Absetzung des

Adjunkten durch den Präfekten des Eure -Departements

einverstanden . Die Kammer nahm dem Anträge des Mi¬

nisters gemäß die einfache Tagesordnung mit 262 gegen
138 Stunmen an .

Paris , 25 . Jan . Der gestrige Abendempfang im

Auswärtigen Amte , der erste urüer dem Ministerium

Frey einet , war sehr glänzend und nicht nur , wie sich

von selbst versteht , von dem diplomatischen Corps , son¬

dern auch von beiden Häusern des Parlaments sehr stark

besucht . Die große Anzahl von höheren Offizieren , welche
der Soiree beiwohnten , hätte auffallen müssen , wenn nicht

der „Frankens
" kurz vorher folgendes Zirkular des Gou¬

verneurs von Paris an die unter seinen Befehlen stehen¬
den Generäle veröffentlicht hätte :

(Vertraulich .)
Paris , den 23 . Januar 1880 .

Mein lieber General ! Es läge in dem Wunsche des Kriegs¬

ministers , eine gewisse Anzahl von Offizieren der Garnison bei

dem Empfang des Ministers des Aeußern , Hrn . v . Freycinct ,

am 24 . Januar , sowie bei den folgenden Empfängen erscheinen

zu sehen . Die Gegenwart einer gewissen Anzahl von Offizieren

kann auf die Vertreter der fremden Mächte , welche sich gewöhn¬

lich bei diesen Empfängen einfinden , nur einen vortrefflichen

Eindruck machen . Ich bitte Sie , den unter Ihren Befehlen

stehenden Generälen und Corpsführern einen Wink in diesem

Sinne zu ertheilen .
Der Gouverneur von Paris

Avmard .

ft Paris , 25 . Jan . Admiral Duperre , welcher sich

um Mitte Dezember von Toulon einschiffte , erhielt , dem

Journal „La Paix " zufolge , die erforderlichen Jnstruk -

tronen für die Okkupation Ponkins . Der Marineminister
wird in der nächsten Session 10 Millionen Francs Kredit

hierfür beantragen .

ft Cannes , 24 . Jan . Die Kaiserin von Rußland wird

ihre Rückreise nach Petersburg voraussichtlich am nächsten

Dienstag antreten .

Spanien .
ft Madrid , 25 . Jan . Das Journal „Jl Liberal "

versichert , daß der Minister der Kolonien mit dem Bud¬

get für Cuba den Antrag auf Ermächtigung zum Ab¬

schlüsse einer Anleihe von 60 Millionen Piaster einbrin -

gen werde . Damit sollen alle früheren Anlehen getilgt

werden . Als Garantie sollen die Zolleinkünfte , von Cuba

verpfändet werden .

Großbritannien .
London , 24 . Jan . (Berl . Tagebl .) Die „ Times "

sieht wohl in der neuen deutschen Wehrvorlage keine un¬

mittelbare Drohung oder Gefahr , allein sie gesteht die

Richtigkeit der Gründe und Befürchtungen zu , welche für

das Einbringen der Vorlage sprechen . Sowohl mäch¬

tige , jetzt nur schlummernde Impulse Frankreichs , als

auch die ernste Verschiedenheit der deutschen Interessen

mit Rußland können eventuell später einen Krieg provo -

ziren . Das Traurigste der ganzen Sache liegt in der

Enthüllung des schrecklichen , ungewissen Zustandes des

bewaffneten Waffensüllstandes , in welchem Europa nun

von Tag zu Tag lebt . England müsse sich unter solchen

Umständen von allen unnöthigen Verbindungen freihalten ,

um nötigenfalls im kritischen Augenblicke , wenn vielleicht

der ganze Lauf der europäischen Geschichte geändert wird ,

seine Sümme gebührend geltend machen zu können . In

Europa stehen jetzt größere Dinge auf dem Spiele als

in irgend einem anderen Welttheile und England mag

heute noch eine wohlthätigere Rolle als jemals zu spielen

haben . Der „ Daily Telegraph " sieht in der Vorlage

eine Maßregel gegen die russischen Truppenansammlungen
im Westen und findet die Wehrvorlage daher gerechtfer¬

tigt . England müsse auch seine nationalen Kräfte stärken
und vermehren , anstatt den abstrakten Ideen von Spar¬

samkeit nachzugehen , wenn es seine Stimme ferner im

Rache und in der Leitung der Nationen behalten wolle .

ft London , 26 . Jan . Die „ Times " veröffentlicht
den Plan der .Regelung der Verhältnisse Afghanistans ,

wonach die britischen Truppen sofort sich nach Jellalabad

zurückziehen und die Afghanen einen neuen Herrscher
wählen . So lange die Herrschaft des neuen Emirs noch

unbefestigt ist , verzichtet England auf sein vertragsmäßiges

Recht , emen Gesandten in Kabul zu unterhalten . Die

britischen Truppen okkupiren Jellalabad und Kandahar

unter afghanischer Verwaltung , bis zur vollständigen Paci -

fikation Afghanistans .

Rußland .
St . Petersburg , 24 . Jan . (Berl . Tgbl .) Heute erklärt

Alexander Klobukowski in einem offenen Briefe im „ Golos " , der

an Hrn . N . W . Berg gerichtet ist, in Sachen der bekannten Be¬

hauptungen über Fürst Bismarcks angebliche Rolle in der polnischen

Revolution , daß er (Klobukowski ) niemals bevollmächtigter Agent

der nationalen Regierung , und von 1863 bis 1865 gar nicht in

Dresden gewesen sei ; er habe auch niemals ein Wort mit dem
preußischen Generaladjutanten v . Trrskow gewechselt und den-

^ selben überhaupt nicht gekannt ; niemals habe Kraschewski um

i seine» Rath gebete» , noch Hobe er von .diesem Briefe an den Fürsten

§ Czartorhski empfangen . und niemals sei er zu Letzterem nach
; Paris gefahren . Es entspreche mithin keine einzige von Berg
! gebrachte Angabe der Wahrheit . Klobukowski fordert deßhalb

^
den Verfasser Berg auf , feine Mittheilungen im „Golos "

, der

„ Molwa " oder der „ Kreuzzeitung " zu dementiren .

ft St . Petersburg , 25 . Jan . Die „Agence russe"
erklärt die von verschiedenen Blättern gebrachte Nachricht ,
daß die russische Regierung an die Kabinette von .Lien
und Berlin eine Note betreffend die Zurückziehung der

Truppen aus Polen richtete , von Anfang bis Ende für
pure Erfindung .

Rumänien .
ft Bukarest, 24 . Jan . In der heutigen Sitzung der

Deputirtenkammer wurde ein die Konvention empfehlendes
Gutachten der Eisenbahn -Kommission verlesen . Die öffent¬
liche Debatte darüber wurde auf Montag anberaumt .

Türkei.
ft Koustantinopel , 24 . Jan . („Polit . Korresp. " ) Hier

zirkulirt neuerdings das Gerücht von einer bevorstehenden
Abberufung Layards und dessen Ersetzung durch Klliot .
— Der diplomatische Agent des Khedive ist nach Kairo

gereist , um mit dem Khedive persönlich Verabredung ' zu
treffen bezüglich dessen im Laufe des April beabsichtigter
Huldigungsreise nach Konstantinopel .

Persien .
ft Aus Teheran , 24 . Jan . , wird dem „ Reuter ' schen

Bureau " in London gemeldet : Nachrichten aus Tschikislar

zufolge befinden sich in der Umgebung desselben keine
Turkmenen . Die Verbindung zwischen Tschikislar und
den in einiger Entfernung ostwärts stationirteu russischen

! Vorposten ist vollständig ungestört . Die telegraphische
! Verbindung zwischen Tschikislar und Teheran sunktionirt .

^
Seit Eröffnung der telegraphischen Linie zwischen Tschi -

! kislar und Astrabad , im Oktober 1879 , hat eine Unter¬

brechung durch eine absichtliche Beschädigung Seitens der

Turkmenen nicht stattgefunden .

Nach einem Telegramm des Wiener „Fremdenblatt " aus

Teheran vom 21 . d . M . wurde am 12 . Dezember in

Khuva zwischen dem dortigen Khan und Rußland em Ver -

! trag unterzeichnet , welcher Rußland das Recht einräumt ,
! seine Kriegsflotte vom Aralsee den Amu -Darja hinauf bis

Kerki fahren zu lassen , um dort Truppen und Kriegsvor -

räthe gegen die Turkomanen auszuschiffen .

Amerika .
ft Washington , 24 . Jan . Der Gesandte der Union in

Peru erbat sich Instruktionen bezüglich der Anerkennung

Pierola
' s als Diktator von Peru .

ft Washington , 25 . Jan . Die Unionsregierung wird

jegliches Verhalten ihres Gesandten in Lima bezüglich
'

der

Anerkennung der neuen peruanischen Regierung unterstützen .
— Aus Augusta wird gemeldet : Das LegislaturgeMrde

befindet sich unausgesetzt unter dem Schutz der Miliz .
'Der

Pöbel zeigte wegen der Anwesenheit der bewaffneten Miliz

einige Gereiztheit . Die Ruhe wurde indessen bisjetzt

nicht gestört . Die Republikaner behaupten , ihre Vorsichts¬
maßregeln seien völlig gerechtfertigt , da sie benachstDtigt

seien , daß eine Verschwörung der Fusionisten bestehe , um

sich des Legislaturgebäudes gewaltsam zu bemächtigest .

ft Rew -Pork , 24 . Jan . Einer Meldung aus Augusta
von heute zufolge erließen die Fusionisten des Staates
Maine eine Erklärung an das Obergericht , worin sip um

eine nochmalige Erwägung der die Illegalität der ftisio -

nistkschen Legislatur entsprechenden Entscheidung ersuchen .

Der susionisttsche Schatzmeister soll beträchtliche dem Staate
Maine gehörige Geldsummen erhalten und einen Hrheil

derselben den Mitgliedern der susionistischen LegjHsatur

ausgezahlt haben . Der Bürgermeister von Augusts be -

nachrichttgte den republikamjcheu GouperueurDavieS . daß

er einen Versuch der Fusionisten , sich des Legislatur¬

gebäudes gewaltsam zu bemächtigen , befürchte . Daoies

berief in Folge dessen die gesammte Miliz , deren Treue

gesichert ist , unter die Waffen . Zwei Kompagnien besetzten

heute früh das Legislaturgebäude und lösten die daselbst

befindliche Polizei ab . Heute werden noch Verstärkungen ,

namentlich Artillerie erwartet . Die Republikaner eiferten ,

sie würden den Besitz des Legislaturgebäudes behchlpten
und im Falle Beistand nöthig , sich an den Präsidenten
der Republik wenden . Es verlautet , es habe eine '

Heim¬

liche Organisaüon der fusiouistischen Miliz stattgeftlnden .

Davies bezweifelt die Treue eines Theiles der .Staats¬

truppen .

ft Panama , 24 . Jan . Nachrichten aus Lima vom 14 .

ds . melden , daß die peruanische Regierung den Artträge »

des deutschen Ministerresidenten entsprochen uyd de»

Dampfer „Luxor " zur Verfügung der Kosmos -GesMchaft

freigegeben habe .

Zur Frage der Regelung der Landarmensiflege
im Großherzogthum Baden .

VII .

In unseren bisherigen Erörterungen glauben wir nach¬

gewiesen zu haben , daß das Verlangen nach Uebernahme
der Landarmenlast auf den Staat weder unter dem Ge¬

sichtspunkte der Gerechtigkeit , noch mit Rücksicht auf das

Beispiel der übrigen deutschen Staaten besonders empfeh¬

lenswert !) ist .
Ebensowenig dürfte eine derarüge Vereinigung eines

Theiles der öffentlichen Armenpflege mit der allgemeinen



.

Staatsverwaltung vom Standpunkte der Zweckmäßig -

keit aus sich rechtfertigen lassen . !
- Wenn behauptet wird , daß der Staat vermittelst der ,

Bezirksämter eine bessere, geordnetere Armenverwal - ^

tung einzurichten vermöge , als die Kreise, weil diesen die !

« eigneten Organe hiezu fehlten , so können wir dieser An- ^

sicht , so anerkennend sie für unsere Bezirksverwaltungs - !

Behörden ist, nicht beipflichten . !

Es läßt sich allerdings nicht läugnen, daß die Armen¬

verwaltung der Kreise , auch abgesehen von der Kosten¬

aufbringung, gewisse Schattenseiten hat. Dieselben hängen
damit zusammen , daß die Kreisarmenpflege nicht vollstän¬

dig lokalisirt werden kann , daß sie nicht im Stande ist,
durch eigene Organe die Hilfeleistung ohne Verzug und

an dem Orte zu gewähren, wo die Hilfsbedürftigkeit ein-

aetreten ist . Der gleiche Mangel würde aber auch der

staatlichen Armenpflege anhasten. Da an die Erbauung
großer Armenhäuser aus staatlichen Mitteln für die nächste

Zukunft wohl nicht zu denken ist und auch abgesehen hier¬
von die Unterbringung der Hilfsbedürftigen in derartigen
Anstalten in zahlreichen Fällen nicht thunlich erscheint , so
wären auch die staatlichen Behörden genöthigt, die Für¬

sorge sür die Landarmen in weitestem Unfange den Orts¬
armenverbänden gegen Kostenerstattung zu überweisen, wo¬
bei es ihnen eben so schwer fallen würde, als den Kreisen ,
die Art und Größe

' des Unterstützungsbedürfnissesselbstän¬
dig zu ermessen und gegenüber der Sorglosigkeit oder Ge¬

winnsucht weniger vflichthaster Ortsbehörden eine wirk¬

same Kontrole zu üben.
Eine Mitwirkung der Bezirksräthe aber, wie sie

vielfach ins Auge gefaßt wird , würde unseres Erachtens
den schwersten Bedenken unterliegen. Davon könnte schon

gar nicht die Rede sein, daß die einzelnen Mitglieder der

Bezirksraths -Kollegien als Armenpfleger ausgestellt wür¬
den mit der Befugniß, Unterstützungen von sich aus zu
verabreichen oder Anweisungen auf die Staatskasse aus¬

zustellen . Die Unthunlichkeit einer derartigen Einrichtung
brauchen wir kaum näher darzulegen. Aber auch zur
Beaufsichtigung der örtlichen Armenbehörden möchten wir
die Bezirksräthe nicht herangezogen wissen . Bei aller An¬
erkennung des selbständigen und unbefangenen Sinnes der
Bezirksräthsmitalieder dürfte sich doch die Frage auftver-

fen lassen, ob dieselben nicht den lokalen Interessen zu
nahe stehen, um durch ihre Kontrole der Staatskasse eine

ausreichende Garantie gegen Benachtheiliaung zu bieten .
Daß lokale Einflüsse bei einzelnen Mitgliedern des
Bezirksraths sich geltend machen können, wurde schon bei
Einführung dieser Institution nicht verkannt; die richtige
Ausgleichung kann nur in dem ganzen Kollegium gesun¬
den werden . Indessen möchten wir hierauf viel weniger
Gewicht legen, als auf den Gegensatz , in welchen die Be-

zirksraths -Mitglieder als Aufsichtsorganezu den Gemeinde¬
behörden treten würden. Reibungen und Verfeindungen
könnten nicht ausbleiben, und die Folge würde sein, daß
nicht nur den Bezirksräthen selbst ihre Stellung verleidet,
sondern auch das ganze Institut die Beliebtheit, deren es
sich jetzt allgemein erfreut, großentheils einbüßen würde .

Sieht man aber von der Inanspruchnahme der Be¬
zirksräthe ab, so dürften sich die Bezirksbeamten für sich
allein zu der ihnen zugemutheten Thätigkeit als die eigent¬
lichen Träger der Landarmenpflege nach dem ganzen
Charakter ihres Amtes möglichst wenig eignen , ganz ab¬
gesehen davon, daß dieselben ohne erhebliche Vermehrung
des Revisionspersonals nicht im Stande sein würden , die
ihnen durch die Geschäfte der Landarmenpflege zu erwach¬
sende Arbeitslast zu bewältigen, wenn sie daneben noch die
wesentlichen Aufgaben der Bezirksverwaltung — die Po¬
lizei, die Verwaltungsstreitsachen und die Aufficht auf die
Gemeindeverwaltung — in sachgemäßer Weise erledigen
sollen .

Eine, Schwierigkeit anderer Art würde sich dadurch er¬
geben , daß die Streitigkeiten zwischen Ortsarmenverbän-
und Landarmenverband , welche dermalen in erster In¬
stanz durch die Bezirksraths -Kollegien als Verwaltungsge¬
richte entschieden werden, einer anderen Behörde zur Er¬
ledigung zugewiesen werden müßten. Man hat in dieser
Beziehung vorgeschlagen , die erste Instanz wegfallen zu
lassen und derartige Streitigkeiten sofort an den Verwal¬
tungsgerichtshof zu verweisen; allein die als Voraus¬
setzung und Grundlage der Endentscheidung erforderlichen
Erhebungen müßten immerhin durch die Bezirksämter vor¬
genommen werden, so daß also die eine Partei — die
Staatsbehörde — die Instruktion des Prozesses in der
Hand hätte.

Aus dem Vorstehenden erhellt, daß die Konstituirung
des Staates als Landarmenverband und die Bestellung
der Bezirksämter als Organe desselben die erwarteten
Bortheile in der Richtung einer zweckentsprechenderen Ge¬
staltung des Landarmenwesens nicht bringen wird . Auf
der andern Seite aber könnte leicht eine bedauerlicheVer¬
schlimmerung des dermaligen Zustandes dadurch eintreten,
daß, während gegenwärtig die Landarmenpflege durch
Bertheilung unter die einzelnen Kreise iu wünschenswerther
Weise decentralisirt ist, nach ihrer Vereinigung in der
Hand des Staates eine zu weitgehende Centralisation
derselben Platz griffe . Wie es in der Natur jeder Art
von Staatsverwaltung liegt, eine möglichst einheitliche ,
gleichförmige Geschäftsbehandlung anzustreben, so würde
voraussichtlich auch hier von den Centralstellen aus mit
allgemeinen Instruktionen und Reglements vorgegangen
werden, was vielfach zu einer schablonenhaften Hand¬
habung der Landarmenpflege Seitens der Unterbehörden
führen würde, während es gerade eine der elementarsten
Aufgaben einer guten Armenverwaltung ist, möglichst zu
individualisiren , ihre Leistungen den besonderen Ver¬
hältnissen des einzelnen Falles anzupassen. Vor Allem
aber würde sehr bald ein bedeutendes Anwachsen des
Landarmenaufwands zu konstatiren sein. Abgesehen da¬

von , daß das Beamtenpersonal vermehrt werden müßte,
ist die Staatsverwaltung schon an sich erfahrungsgemäß
theurer als jede andere, vorzugsweise deßhalb, well man
an staatliche Einrichtungen und Anstalten stets viel höhere
Anforderungen zu stellen gewohnt ist als bei Privaten
und Korporationen . Hier würde dann noch der weitere
Umstand hinzutreten, daß die als Organe für den Voll¬
zug der Landarmenpflege benützten Ortsbehörden , welche
schon den Kreisen gegenüber häufig versucht sind , bei Ver¬
abreichung der Unterstützung und bei ehren Entschädi¬
gungsansprüchen über das billige Maß hinauszugehen,
auf die Interessen der Staatskasse noch weit wemaer
Rücksicht nehmen , ja dieselbe vielleicht als Gegenstand der
Spekulation zum Vortheil der Lokalverwaltung betrachten
und behandeln würden.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 26. Jan . Nach Bekanntmachungdes Reichs¬
kanzler -Amtes in Nummer 3 und 4 des „Centralblattes
für das Deutsche Reich" sind zu Bicekonsuln ernannt
worden : Hr . Fr . Chapman in Dieppe , Hr . Percy
Chapman in Rouen und Kaufmann KarlsE . Weber in
St . Petersburg. Ferner ist die nachgesuchte Entlassung
aus dem Reichsdienste ertheilt worden den Kaiserlichen
Konsuln in Port Elizabeth ( Afrika ) , H . Schabbel , und
in Port Louis (Mauritius) , A . I . W . Arnott . Dem
Hrn. John Henry Stevens ist das Exequatur als König¬
lich großbritannischer Konsul in Stettin für die Provinz
Pommern und dem Hrn . Louis Charles Joseph Tol -
hausen , bisher französischer Konsul in Leipzig , das
Exequatur als Generalkonsul daselbst Namens des Reichs
ertheilt worden.

Karlsruhe , 24. Jan . Verflossenen Mittwoch den 21 . d .

M . fand im großen Rathhaus -Saale dahier der siebte der vom

Badischen Frauenverein veranstalteten Borträge
statt , welcher wieder durch die Anwesenheit Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin , sowie Ihrer Großherzoglichen
Hoheit der Prinzessin Viktoria sammt hohem Gefolge beehrt
wurde. — Professor vr . Platz sprach über Photographie .

Nachdem die mannigfaltigen Anwendungen der Photographie zum
Portraitiren , zur Reproduktion von Kunstwerken, zu wissen¬

schaftlichen und technischen Zwecken kurz berührt worden waren,
wurde zunächst die Entstehung des optischen Bildes in der 0u-

m«ra obiour» durch Brechung der Lichtstrahlen vermittelst des

Objeküvglases angegeben und durch Demonstrationen erläutert .
Das durch das Objektiv erzeugte und auf die matte Glas¬

scheibe der Oameru projicirte optische Bild wird nun durch die

Wirkung lichtempfindlicher Stoffe in ein reelles, dauerndes Bild

umgewandelt. Nach einem kurzen Abriß der Geschichte der

Erfindung durch den französischen Physiker Daguerre im

Jahr 1838 wurde das jetzt übliche Verfahren beschrieben und

durch Versuche erläutert . Als lichtempfindliche Substanzen die¬

nen die Verbindungen des Silbers mit Jod und Brom , welche

durch Wirkung des Lichtes unter Ausscheidung fein vertheilten
metallischen Silbers geschwärzt werden . Als Träger des Jod -

und Bromsilbers dient eine auf einer Glasplatte erzeugte Collo -

diumschicht, innerhalb welcher durch Eintauchen in eine silberhal¬
tige Flüssigkeit das Jodsilber als feiner Niederschlag entsteht.

Nach kurzer Exposition ist keine äußerlich wahrnehmbare Ver¬
änderung eingetreten , sie erscheint jedoch durch Einwirkung »on

reduzirenden Stoffen , z . B . Eisenvitriol , welche an den belichte¬
ten Stellen das Jodsilber zerlegen und metallisches Silber aus -

scheiden, während dasselbe an den nicht belichteten Stellen unver¬
ändert bleibt : das Bild wird hervorgerufen. Durch Uebergießen
mit Chankalium oder unterschwefligsaurem Natron wird das noch
unveränderte Jodsilber aufgelöst und dadurch das Bild unver¬

änderlich gemacht ; es ist fixirt.
Auf diese Weise entsteht ein negatives Bild , welches zur Er¬

zeugung positiver Kopien in unbeschränkter Zahl benutzt werden
kann, indem unter das Negativ eine lichtempfindlichte Fläche ge¬
legt und dem Lichte ausgesetzt wird , wobei die dunklen Stellen
des Negativs hell bleiben und so ein positives Bild erzeugen.

Auf diese Weise werden durch Anwendung von Papier , wel¬

ches Chlorsilber enthält, die gewöhnlichen Silberbildcr erhalten .
Eine zweite lichtempfindliche Substanz ist Leim , gemischt mit

chronsaurem Kali . Dieselbe wird zur Herstellung der Pigment¬
bilder, sowie zum Lichtdruck verwendet , welcher letztere die Her¬
stellung von Abdrücken auf der Buchdruckerpresse gestattet.

Schließlich wurde in der Vorlesung selbst ein Positives Glas¬
bild hergcstellt und vergrößert an der Wand vorgezeigt.

Eine Sammlung von Bildern aus fast allen Zweigen der

photographischen Kunst, welche dem Vortragenden durch die Ge¬

fälligkeit der HH . Schober, Schumann , Suck und Velten zur
Verfügung gestellt worden waren, diente zur Erläuterung der

vielseitigen Anwendung der Photographie .

8* Pforzheim , 25 . Jan . In den nächsten Tagen gehen am

hiesigen Bahnhofe zwei Bauunternehmungen ihrer Vollendung
entgegen, welche einem Bedürfnisse entsprechen . Es wird näm¬
lich die bisherige gedeckte Einsteighalle verlängert , damit von dem

nun gemeinsamen Bahnhofe aus das reisende Publikum auch
unter Dach zu den nach Wildbad und auf der Nagoldbahn ab¬

gehenden Zügen gelangen kann . Sodann wird ein zierlicher
eiserner Uebergangssteg über das Bahngeleise hergestellt, damit

man von dem mittleren Theil der Stadt aus nach den jenseits
der Bahn gelegenen Stadttheilcn gelangen kann ; derselbe ver¬
mittelt auch den Zugang zum sogenannten Eifinger Weg und

gibt somit die kürzeste Route zu den Dörfern Eisingen , Jspringen ,
Ersingen rc.

^ Mannheim , 24. Jan . Die Pferdebahn , die sich einer

großen Frequenz erfreut , läßt gegenwärtig ihre Geleise über die

Neckar-Kettenbrücke legen bis zum Bahnhof der Frankfurter Bahn
via Lampertheim . — Während des Umbaues des hiesigen Post¬

gebäudes soll der Telegraphen- und Postdienst in einer auf dem

Schloßplatze gegenüber dem Bretzenheim' schen Hause zu errichten¬
den Baracke interimistisch versehen werden . — Gestern Abend

wurde auf unserm Hoftheater das Schauspiel „ Konstanze" von

Nahida Remy erstmals dargestellt. Es ist der Verfasserin in
diesem Stück gelungen, in künstlerisch-feiner Abwägung eine eben¬
so ergreifende als interessante Handlung aufzubauen; die Charak¬
terzeichnung aller, hauptsächlich aber der Hauptfiguren ist eine
treffliche , und die Abwechslung zwischen gemächlichen und leicht¬
heiteren Scenen wirkt sehr wohlthuend. Die Voraussetzung und
zugleich den Knoten bildet ei» tiefgehender ehelicher Konflikt zwi¬
schen dem ernsten , aber etwas tyrannischenMajor a. D . v . Artow
und seiner gemüthvollen, jedoch stark extravaganten Gattin Kon¬
stanze. Die Versöhnung dieses jahrelang getrennten Ehepaare -
vollzieht sich , langsam in ergreifenden Scenen aufsteigend , am
Schluß ; der Dialog ist vornehm und entspricht dem Rahmen , in
dem sich die Handlung bewegt . Die Jnscenirung und die Dar¬
stellung waren vortrefflich , Frau Keller spielte die Titelrolle
und Hr . Ernst den Major ausgezeichnet , die poetisch-duftige
Gestalt der Edita wurde durch Frl. Kramer , und; der muntere
Hellmuth durch Frl . Jenke zur vollen Geltung gebracht. Das
Schauspiel erzielte einen durchschlagenden Erfolg .

Karlsruhes 26. Jan. 27 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den 27 .
Januar , Vormittags 9 Uhr. 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben , 2) Berathung des Kommissionsberichts über den
Gesetzentwurf die Aufbringung des Kreisaufwandes be¬
treffend, Berichterstatter Abg . Frhr . v . Bodman.

Berichtigung . In der heutigen Beilage muß es in
der Rede des Abg. Fieser über den Antrag Dietsche
heißen : „weil eine sofortige Aenderung des Steuersystems
nicht zweckmäßig sei " u. s. w .

Für dieNothleidenden inObcrschlksicn ist weiter
bei uns eingegangen : vom Leseverein zur Eintracht in Lenz-
kirch als Ergekniß einer Sammmlung anläßlich einer Abschieds¬
feier 82 M- , zweite Sendung des Stadtpfarrers Rcuther in
Hornberg von freiwilligen Gaben seiner Gemeinde 22 M . ; zu¬
sammen 3143 M. 8 Pf.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir grr«
bereit.

Karlsruhe , 26. Jan . 1880.
Expeditton der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 26 ., die übrigen vom 24. Jan .)

Staatspapiere .
Deutsch!. 4°(» R .-Anleihe
Prcußen4V-V°Obli . Tbk .

„ 4°/oCvns °l . M .
Baven 5°/» „ fl.

4V? /° Thlr .
4°/°

„ 3V-°/a V. 1842 fl.
Bayern̂ /?°/oObligat. l.

„ 4°/, „ ! .
„ 4°/, „ M .

Württcmb .5°/°Oblig . fl.
.. 4-/2°/° ., K.

4°/° ., M .
Nassau 4° « Obligat , fl.
Gr . Hesseu4"/«Obligat . fl.

101V.
>97V.
97 -/-

97-/,
97°/,

100V,
101°/,

98V.
98 ' /.
98-/4

Oesterr . Goldrcnte
Oesterr . Silberrente
Oesterr . Papierreute
Ungarische Goldrente
Luxem- 4°/°Obl.i.Fr .ä28kr
bürg 4°/° , i.Thlul105kr

Rußtand5°/oObkig .b .1870
L L 12
5°/o do . von 1871

N.-Amerika«»/»Bonds
l88Sr von 18S5

j°/° Spanische
Bolle französ . Rente
lV, °/° Karlsruher

73"/,
61 V.

61.18
86-/,

98
98

87V-
86-/4

101V,

rsv-

Aktie« «nd Prioritäten.
NeichSbank
Badische Bank
Deutsche Bereinsbank
Darmstädter Bank
Ocst. Nationalbank
Oest . Kreditaktien
Rheinische Kreditbank
Deutsche Effektenbank
4V.// °vflz .Marbahu500fl.
4°/o Hrss .Ludwlgsb. 250fl .
ZVoöst .Frnz.-Staatsb .
5 ° . „ Süd -Lombard.
-V; ,> Nordwestb. A.
.
'
>"/vRud. - Eisnb.2.E .200fl.

üVuB 'vhm .Wcstb .A. 200fl.
5 "

, Frarr ; Jos . -Eisnb .
5» „E >isab .V . - Akt. ä200fl.
Galizier
5"/vMÄ -r .Gr !izb ^

154'/, 5"/g Donau-Drau
106 3 °/» Franz -Jof .-Prior .

— 5°/oKronpr.Ztudolf -Prior .
143-/« von 1867/68

723 5°/° Krpr .Rud .-Pr . v .1869
263-/« 5 «Mt . Ndwstb . -P . i.S .
108Vj 5< „ „ I .it . U.
133V« !5»/» Vorarlberger
121' /, >5°/„ Ungar . Ostb .-Pr . i. S .
88 ' /, M » Ungar. Nordostb.-Pr .

236-/, >5°/° Ungar.-Gäliz .
79Vr !5°/o Ungar. Ei>«nb .-Aiil>

67V,
85

80
78

86V,SS
77V-
,67 -/.

/«Böhm .Westb .--
'

5°/»Ettsab .B . -P . l .<i
5»/» -dto.
5°/o dto. steucrfr. 1873 „
5V» do . (Neumarkt-Ried)

143V, !3"/° östr . Staatsb .-Pr .
162-/. >5VnWim-Pvttendvrf-Pr . SSV,
223V, l3»/»Livvrn .Pr . I- . O. vLIV SOV.
62V- !5»/° Rhein. Hypotbrkm-
83-/, bank-Pfandbrnfe Thl . —
83V. 4V-°/° » . 101
82V, 6°/a Paclsic Centtal 107 -/.
82-/. 6°/» Südl . Pac . Miffoun 101
82-/. 5°/° Gotthardbahn 92-/

Anlehensloose und Prämienanleihe.
3V, V« Pr .Präm .lOOTHlr.
Cöln -MindcnerlOO-Thlr .

Loose
Bahr . 4°

,(> Präyncn -Anl.
Badische 4°/» dto .

35-fl.- Loose
. Brauuschw . 20-Thl .-Loosc
- Großh . Hess. 25-fl .-Loose
i Ansbach-Gunzenh. Loose 37 .20 !

ILooscv .1854 116
5°(>500fl.- V.1860127V.
lOO-fl .-Lvose v . 1864311 .60

Ungar. Staatsloose 100 fl .216 .—
Raab-Graz . lOvThl-Loose 92-/,
SchmcdischclO-Thl .-Loose 50.40
Finnländer lO-Thl .-Loose 49 .40
Meininger 7-fl .-Loose 25.40
3 ° »Oldenburg. 40-Thl .-L . 127 V,

Wechselknrse, Gold «nd Silber .
Dukaten . .
S« -Frcs .-St .
Engl . Sovereigns"" Imperials

Mk. 9.51—55
16 .11—15
20.27—31
16.66—70

4 .17—20

! LondonIPfd .St . 3°/. 20.34
^ Paris 1« 0Frs . 3°/° 80.82
' Wie « 100fl . öst .W.4Vo 172.45

! Holländ . 10-sl.St . Wk. ! Dollars m Gold
Tendenz : schwächer.

j Berliner Börse . 26. Jan . Kreditaktien 530 .—, Staatsbahn
476.50, Lombarden 158.—, Disc . Commandit190.20, Reichsbank

i . Tendenz : fest .
Wiener Börse. 26. Jan . Krcditaktien 298 .30 , Lombarde «

/ —.—, Anglobank 156.50, Napoleonsd'or 9.33' /- . Tendenz : fest.
t Weitere Handelsnachrichtc« in der Beilage Seite 4 .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .

Groffherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 27 . Jan . 15 . Abonnementsvorstellung : Ko¬

mödie der Irrungen , Lustspiel in 3 Akten von Shake¬
speare , für die Bühne eingerichtet E Holter , und
Eigensinn , Lustspiel in 1 Akt von Rodench-Benedrx.
Anfang V - 7 Uhr.



Todesanzeige.
P . 766 . Bruchsal und

EAarl - ruhe . Nach längerm
Leiden ist gestern Vormittag

Fräulein L « ise Gochnat
Lei ihrer Großnichte in Bruchsal
sanft verschieden , wovon den Be¬
kannten der lieben Entschlafener
Nachricht geben,

Bruchsal und Karlsruhe , de»
25 . Januar 1880 ,
Die Hinterbliebenen .

^ Todesanzeige.
P . 765 . Baden . Ver -

wandten und Freunden ma¬
chen wir hiermit die schmerzliche
Mittheilung , daß unser theuerer
Vater , Großvater , Schwiegervater
und Oheim

Herr Ignatz Stadelhofer ,
Sesttzrr des Englischen Hofes

in Süden ,
heute morgen 3 Uhr im 74 . Le¬
bensjahre nach kurzer , schwerer
Krankheit sanft verschieden ist .

Wir bitten um stille Theiluahme .
Baden , den 25 . Januar 1880 .

Die Hinterbliebenen ."
Todesanzeige.

P . 770 . Ohlsbach . Ver -
_ _ wandten und Freunden die

traurige Nachricht, daß unser lieber
Gatte , Vater . Großvater n . Schwie¬
gervater
Hauptlehrer Benjami « Müller
im Alter von 65 Jahren heute
nach kurzen Leiden sanft im Herrn
entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Dienstag
den 27 . Januar , Mittags 2 Uhr ,
statt .

Ohlsbach , den 24 . Januar 1880
Im Name » der Hinterbliebenen :

Jul . Müller , pr . Arzt .
Das alleinige 3mal wöchentlich er¬

scheinende Fachblatt der P .735 . 1 .

P .76S . 1 . Feflhalle Karlsruhe.
Samstag den 31. Januar 1880 , Abends 7 Uhr,

i« den festlich beleuchteten Säten der Jesthalle

Großes Maskenfest
verbunden mit

allerhand brillanten urkomischen Aufführungen ,
Ralf- und Loncert -Muflk,

ausgejührt von den drei hiesigen vollstäadigeu Regiments -

Branche , ist der LUgemsine Sadmir
»ionz-tnrsixsr mit Beilage : Ventraldlatt
für den veutscden llvlrdanäel in Stutt¬
gart ( VII . Jahrgang ) . LmtUcbes, sowie
»orsiusorgs » des üvirkäixUerveroiliL.
Dasselbe zeichnet sich aus durch Reich - .
baltigkeit an Text und Inseraten (Holz-

§ P .76? . Für ein Straßburger M ,
lieferungs - und Verkaufsausschreiben) , ^
Submissions -Resultate (Offertverhand -
lungen) und Holzversteigerungs-Ergeb- !
niste nach amtlichen Quellen . Abonne¬
mentspreis 4s-2 M . Pro Quartal bei
jeder Postanstalt . Inserate von unbe- !
stritten bester Wirkung. Namentlich zu ^
Kolzverstrikttllngs - Avltündigunjira !
vorzüglich geeignet. Inseratenpreis 25Pf . !
pro Petitzeile._ ^_ 1

> lteu Bad . Ltib-Greiadirrregimevts Nr . 109 unter Lrituag des Kapellmeisters
Herrn Böttge ,

Ltr » Lad . Dragoner - Regiment- Nr . 22 nstrr Leitung des btabstrompeters
Herrn Möbius ,

lte» Bod . Frld-Ar1ill«rierkgi« evlS Nr . 14 unter Leitung des TtabsttvApeterS
Herr» Goßra « .

Eilltritiskartrn für die Person zu 2 Mark
sind von Mittwoch an bis Samstag Abends 5 Uhr zu haben bei

Frau Friseur Sieger Wittwe , Friedrichsplatz 11,
Herrn Kaufmann Bregenzer , Kaiserstraße 76,

„ „ Bronner , Wilhelmstraße 1 ,
„ „ Fritz , Kaiserstraße 22S,
„ ,, Cdr. Grimm, Kaiserstraße 36,
„ Lederhändler Suauß , „ 61 ,
„ Kaufmann Fr . Maisch , Waldstraße 57 ,
„ „ Schwaab , Amalienftraße 19.

i Abends an der Kasse in der Festdalle kostet eine Karte 2 Mark 50 Pfg .
I Balkon -Logenplätze » 3 Mark werde « bei Herr « Kaufmau «
Bregenzer , Kaiserstraße 78 , bis Freitag de« 38 . Jannar Mittags
18 Uhr ausgegeben .

Die Karten berechtigen zum Eintritt zu allen Räumlichkeiten des Festes,
in den Äallsaal jedoch nur in Maskenkostüm oder Ballanzug .

Eine Maskengarderobe befindet sich beim Eingang in de« Saal .
Eröffnung der Feffhalle, u . ;u». der Gallerte Mends 5 '/" Ahr,

des Saales 6 Ahr.
Das Garderobegeld ist gleich bei Abgabe der betreffenden Gegenstände

gegen Empfangnahm e der Garoerobemarken zu erlegen.

MÜMLlMdl - AM1lK .riitdvtlv

vüwMMIsItrls
vireete uoä regelmässige kost-Verbindung

Rotterdam — orL .
^ .bkudrtev am 31 ^anunr , 11 . , 21 . kebr . u . 3 . Llär2 .

^ L» Ags- ?̂ro1so t 1 Haooo 24 . 396 H Haoss 24. 260 uns 24. 170.
Lvlmrdooäoolr 24. 100. M . -Nr . 4283 . P .548 . 4.
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velcde mit IVasssi- .̂ uIageo in Vor -
bioäuog Moden oäer solcd« kür grosse
oügr kleinere ötLüte in ULncken babeu,
Meräon orsuedt, wir einem ausvLetizen
d'illrmrier dednis Lustükrnng »oleder
Ilnteroedmungen io Verblnänog ra tre¬
ten. Lrieke nwxedenä erboten unter
Lvntraotvr 92 an
v «t» . _ U .759 .

P .758 . Heidelberg .

Anzeige.
- Habe wieder einen
«e« Transport Reit - « . Wagen¬
erde erhalten .
Heidelberg , im Jannar 1888 .

A . Bodenheimer .

P .767 . Für ein Straßburger Mer
cerie -Geschüft » neai » wird ein
angehender Commis , Israelit , welcher
beider Sprachen mächtig und in der
Branche gelernt hat, Pr. März gesucht.
Qffertcn nehmen die Herren » » «»»« -. -

in
unter entgegen ._

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffentlichr Znilellung.

T .236 . 1 . Mr . 992 . Villingcn . Die
Stadtverrechnung Villingen zu Villin-
gen , vertreten durch Stadtrechner
Günther , klagt gegen die Marie
Winkler , geb . Marer , von Vlllmgen,
zur Zt . an unbekannten Orten , aus
Forderung für Benützung eines Haus¬
brunnens , mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung zur Bezahlung von 149 M .
28 Pf . und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großherzogliche Amts¬
gericht zu Villingen auf

Montag den 15 . März 1880 ,
B ormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Villingen, den 22 . Januar 1880 .
Ramsperger ,
Gerichtsschreiber

des Großherzoglichen Amtsgerichts.
BerwöllcaSabsoaderunaen.

T 251 . Nr . 399 . Civil - Kammer
Waldshut . Die Ehefrau des Adler-
wirths Binkert , Katharina , geb.
Stöhr von Kiesenbach wurde durch
Urtheil des Großh . LandgerichtsWalds¬
hut — Civilkammer 1 . voin Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern. was zur Kenntmßnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Waldshut , den 22 . Januar 1880 .
Die Gerichtsschreibcrei

des Großh . bad . Landgerichts. '

_ Zeis er .

Konkursversabeeu.
T .250 . Nr . 1722 . Engen . Ueber

das Vermögen des Mechanikers Peter
Wcggler von Emmingen ab Egg
wurde durch Beschluß des Großh . Bad .
Amtsgerichts Engen heute am 20 . Jan .
1880, Vormittags 11 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Herr Anwalt Beck hier wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 19 .
Febr . 1880 bei dem Gerichte anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahleines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände wurde auf
Donnerstag den 19 . Februar 1880 ,

Vorm . 9Vs Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 4. März 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsrichter Kiefer Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon-
kursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen

i oder zu leisten , auch die Verpflichtung
^ aufenegt , von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , für welche
>sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 19. Februar
1880 Anzeige zu machen .

« ranz swuciocr au l>l ourw
den Too aus der Gesellschaft aus -
geschieden. An seine Stelle ist
Johann Schneider, Ofenfabrikant,
ledig , von Konstanz, cingetreten.Der Letztere ist zur Vertretung
der Gesellschaft ermächtigt.

U- In das Firmenregister :
Auf Beschluß vom 2 . Jannar l. Js . .illr . 144 unter O . -Z . 202 :

Firma und Niederlasiungsort :
„ A . Ruthardt in Konstanz",
Inhaber der Firma : Albert Rut -
hardt , Kaufmann , wohnhaft in
Kreuzlingen.

Konstanz, den 17. Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
Zwallaepr « ki>. rr»« tzea .

T .215 . Rot Hw eil .
Steigerungs-
Ankündigung.

richterlicher VerfügungIn Folge
werden am
Montag dem 9 . Februar d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhause zu Bickensohl folgende
den Georg Jakob Görigs Eheleuten
dortgehörigen Liegenschaften öffentlich
versteigert und dem höchsten nichtunter dem Anschlag bleiben Gebot zu
Eigenthum zugeschlagen , als : M .

1 . 9 Ar Acker im Ellenbuch,
tax. zu . . . .

2 . 9 Ar Acker im oberen
Ellenbw

3 . 4 Ar 50 Meter Reben im
Käfer .

4. 4 Ar 50 Meter Reben aus
dem Mistgraben .

5 . 18 Ar Acker im Brünnelin
6 . ein einstöckiges Wohnhaus
7. 1 Msht . Reben im Käfer
8. 1 Msht . Acker und Reben

im Zapfenweg .
9 . 1 Msht . Acker im Döglins -

buch .
10. 3 Msht . Acker im Brünne¬

lin .
11 . 2 Msht . Reben im Bühl
12 . V- Msht Reben in bei

Halden .
13. 34 Ruthen Garten . .
14. 1 Msht . Reben in Köhlen

morgen .
15 . 6 Ar Acker in Mauwerk
16 . 1 Msht . Reben in der Hoch

stell .
17. 13 Ar 50 Meter Acker im

Stachenthal .
18 . 9 Ar Reben an den Stein¬

felsen .
19 . 4 Ar 50 Meter Reben im

Geiser . 160
20 . 9 Ar Wald im Brünnelin . 60

250

120

170

150
IM

1200
170

50

140

120
170

70
150

160
200

160

60

150

En
Der (

ien . den 20 . Januar 1880 .

mit ir o»»r>» In ir Sni't», vüll

^ ^ List« krsi — « > EV

k . Neurer ,

Niederlage bei Fr . Maisch in Karlsruhe . P .591 . 5.

enchtsschreiber des Großh . Amts¬
gerichts.

! I . Schäfafuer .
Havd- lsrcgti rr-Eiiliräve .

T .163 . Nr . 552 . Walldürn .
Zu O .Z . 2 des Genoffenschastsregisters
wurde heute eingetragen:

! In den Vorstand der „ Wall -
1 dürner Volksbank" , eingetragene
! Genoffenschaft, wurde an Stelle

des austretenden Rechners , Bür¬
germeisters Wilhelm Hildenbrand,für deffen noch bis 1 . Januar
1881 laufende Vorstandschafts¬
periode unterm 27 . vor. Mts .
Hauptlehrer Adam Schneider
dahier gewählt.

Walldürn , den 16. Januar 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht,tte v . RüPplin .

T .124 . Nr . 143 . Konstanz ,
das diesseitige Handelsregister wur
eingetragen :
^ In das Gesellschaftsregister :

Auf Beschluß vom 2 . Januar l . Js .,Nr . 143 zu O . -Z . 73, zur Firma :
„Franz Schneider u . Sohnin Konstanz" :

Zusammen 3810 .
Hievon erhalten die Erben des

Getsch Levi Bernheimer und des Getsch
Bernheimer von Eichstetten , deren
Aufenthaltsort unbekannt ist, Nachricht
mit der Auflage, ihre Forderungen bis
zur Steigerungstagfahrt bei Vermei¬
den der Nlchtberückslchtiguna mit solchen
bei Verwerfung des Erlöses anzu¬melden und einen Zustellungsgewalt¬
haber namhaft zu machen , widrigen¬falls alle weiteren Verfügungen in dieser
Sache nur an der Gerichtstafel des
Amtsgerichts Breisach angeschlagen
werden .

Dieselben werden auf die Bestim¬
mung des 8 79 des bad . Einf .-Ges.
zu den Reichs-Just . - Ges. aufmerksam
gemacht , wornach die auf Grund der
Verweisung geschehene Zahlung des
Steigschill'ngs bei Befreiung der ver¬
steigerten Liegenschaft von der auf ihr
ruhenden Pfandlast zur Folge hat.

Rothweil , den 21 . Januar 1880 .
Der Bollstreckungsbeamte:

E . Gallus .
T .210. S t o ck a ch.
Steigerungs-

Ankündigung.
m Bollstreckungswege wird' ontag den 9. Februar d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf dem Rathhaufc in Wahlwies
eine bei Katharina Stöcker allda aus¬
stehende unverzinsliche Forderung a<i
893 Mark gegen Baarzahlung an den
Meistbietenden öffentlich versteigert .

Hievon werden Conftantin und Con-
stantina Stöcker von Wahlwiks , deren
Aufenthalt nicht bekannt und denen
Rechte an genannter Summe zustehen
sollen , auf diesem Wege benachrichtigt .

Stockach , den 8 . Januar 1880 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte:

K . Basler , Notar .
Strafrechtspflege .

Etelkurief .
T .248 . Nr . 677 . Neustadt . Die

dahier wegen Betrugs in Untersuchung
stehende Agatha Läufer von Dauchin¬
gen wolle auf Betreten verhaftet und
anher eingeliefert werden .

Dieselbe ist 43 Jahre alt , mittelgroß,hat schwarze Haare und mageres Ge¬
sicht und ist mit einem Kleide und
Jacke von schwarzem Lüstre bekleidet.

Neustadt, den 20 . Januar 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e .
P .672 . 3. Nr . 288 . Straßburg .

Submission
auf Ausführung der Bauarbciten zur
Herstellung des Bahnkörpers von Km
21,7 4 50 bis >- m 25,3 >-50 der Eisen¬

bahn von Chätcau - Salins nachSaar alben ,
veranschlagt zu 192807,35 Mark ,am 9 . Februar 1880 ,in unserem Centtalbureau für Neu¬

bauten zu Straßburg , Stcmstraße 10,von welchem auch Abdrücke der Bedin¬
gungen, Kosten- und Maffenberechnun-
gen gegen Erstattung von 2 Mark be¬
zogen werden können .

Sttaßburg , den 13. Januar 1880 .
Kaiserliche General -Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen.
P .7S7. 1 . J .Nr . 32 . Rastatt .
Submissions - Verge¬

bung.
Das Garnison -Lazareth hier begibt

die Lieferung nachstehender , in der Zeit
vom 1 . Aprst 1880 bis dahin 1881 er¬
forderlichen Gegenständein Submission,und zwar
am Montag dem 16. Februar 1880,

Vormittags 10 Uhr ,
die Lieferung der Todtensärge. Werth
des Bedarfs circa . . . . IM M .

Vormittags 11 Uhr
die Lieferung des künstlichen Selters -
waffers. Werth des Bedarfs

circa . . . 4M M .
am Dienstag dem 17. Februar1880 ,

Vormittags 10 Uhr ,
die Lieferung der Reinigungsmateria¬
lien . Werth des Bedarfs

circa . . . 200 M .
Vormittags 11 Uhr

die Lieferung der Viktualren und Kolo-
nialwaaren . Werth des Bedarfs

circa . . 7,000 M .
Fleischwaaren. Werth des Bedarfs

circa . . 12,OM M .
Backwaaren. Werth des Bedarfs

circa . . 6,000 M .
Weine. Werth des Bedarfs

circa . . 3,300 M .
Biere . Werth des Bedarfs

circa . . 1,300 M .
und der Milch. Werth des Bedarfs

circa . . 1,800 M .
Die Offerten sind zu den bezügliche«

Terminen verschlossen und mit der ent¬
sprechenden Aufschrift versehen , an das
Lazarethbureau eimusenden, woselbst
auch die näheren Bedingungen emge-
sehen werden können .

Rastatt , den 22 . Januar 1880 .
Königliches Garnison -Lazareth.

P .673 . 2 . Nr . 54 . Offenburg .
Submission auf Brü¬

ckenhölzer .
Die Unterzeichnete Stelle vergibt die

Lieferung folgender Holzsortimente,
g . für die Schiffbrücke Kehlr

11 <dm kantiges Tannenholz , 8 m
lang , 27/33 , 32/40 und 14/40 cm
stark,

23 cbm kantigesTannenholz , 6,6—9,5
m lang , 18/18 ' m stark ,4 cbm kantiges Tannenholz , 1,0—5,5
m lang , 7/7, 12/15 , 16/16 und
15/18 stark,

2 ob « rundes Tannenholz , 15,0 m
lang , 17,5 cm mittlerer Durch¬
messer,

0,7 cbm forlene Ständer , 3,0 m lang ,
12/24 >m stark ,

800 tannene oder forlene Flöck-
linge, 7,1 m lang , 7,5 cm stark,

100 gm tannene oder forlene Flöck-
linge , 7,6 w lang , 6,0 - m stark ,0,5 cbm kantiges Eichenholz , 1,2 m
lang , 1515 stark ;d . für die Schiffbrücke Freistett :

20 o"m kantiges Tannenholz 12,5 u.
12,8 w lang, 18 21 u . 18>30 stark,4M gm tannene oder forlene Flöck-
linge, 5,4 m lang , 7,5 cm stark ;

c für die Grefferner Schiffbrücke r
22,0 cbm kantiges Tannenholz 11,4—

12,8 m lang, 18/21 stark ,
300 gm kantige tannene Gedeckflöck-

linge, 5,4 w lang , 7,5 cm breit:
ä für die Plittersdorfer Schiff¬

brücke r
20,1 cbm kantigesTannenholz , 10,6—

13 m lang, 18/18—18/30 em stark,
2,9 cl -mkantiges Tannenholz , 9—13m

lang , 12/18 stark,450 gm Gedeckflöcklmge, 5,6 m lang,
7,5 cm stark.

Für diese Lieferungen wird mit Frist
auf 1 . M ai d . I . und franco Brückru¬
stelle Submission auf

Samstag den 31 . Januar d . I - ,
Vormittags 10 Uhr ,bei unterfertigter Stelle ausgeschrieben .

Anerbieten auf diese Lieferungen sind
»ristlich , versiegelt , portofrei und mit

er Aufschrift „Holzlieferung" versehenbis zu genanntem Termin anher emzu -
rerchen.

Offenburg , den 9 . Januar 1880 .
_ Großh . Rheinbau-Jnspektion._

Holzversteigerung
im GroßherzoglichenHardtwald , Distr .
Bannwald ,

Freitag den 30 . d . M . :
12 Eichen , 39 Forlen , Nutzholzstämme

U und Ui Klaffe,
625 forlene Hopfenstangen, 300 Bauw -

pfähle,
4000 gemischte und forlene Wellen,15 Loose im Boden steckende forlene

Stumpen und 17 Loose Schlagraum .
Zusammenkunft: früh 9 Uhr auf dem

großen Exerzierplatz beim Knielinger
Brückchcn . P .768.

Karlsruhe , den 25. Januar 1880.
Großh . Bezirksforstei Eggenstein.

v . Kleiscr .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

